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Buchbesprechung. 


Verzeichnis der im Regierungsbezirk 
Kóslin aufgefundenen Käfer. 


Von Albert Lüllwitz, Kóslin 1914. 


Ostern ds, Js. besuchte ich während eines kurzen Auf- 
enthaltes in Köslin meinen dort wohnenden verehrten 
Freund Herrn Albert Lüllwitz. Beide mit der 
gleichen Liebe für die Natur erfüllt, unternahmen wir Ende 
der siebziger und Anfang der achtziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts im Kösliner Regierungsbezirk häufig gemein- 
same Ausflüge zur Beobachtung der heimischen Käfer- 
fauna. Während ich 1883 meinen Wohnsitz nach Stettin 
verlegte und mein Interesse auch anderen Insektengruppen 
zuwandte, blieb mein Freund seiner Heimat und den Käfern 
treu. So hat er etwa 36 Jahre lang im Kósliner Reg.-Bez., 
besonders in der Umgegend von Kóslin und Saleske 
(bei Stolpmiinde), mit unermiidlichem Fleiß und nie er- 
lahmendem Interesse die dortige Käferwelt beobachtet. 
Durch Beschränkung auf ein verhältnismäßig kleines Sammel- 
gebiet war es ihm möglich, dasselbe mit einer Gründlichkeit 
zu durchforschen, wie es in unserer Heimatprovinz bisher 
wohl kaum geschehen ist. 

Als ich bei dem erwähnten Besuch einen Blick in die 
reichhaltigeundpeinlichsaubere Samm- 
lung meines Freundes tat, äußerte ich den Wunsch, er 
möge doch ein Verzeichnis der von ihm in Pommern auf- 
gefundenen Käfer anfertigen, um so die Ergebnisse seiner 
langjährigen Beobachtungen festzulegen und den Käfer- 
freunden in Gegenwart und Zukunft zugänglich zu machen. 
Diesem Wunsche ist er bereitwilligst nachgekommen, und 
er hat mir nun das handschriftliche Verzeichnis — mit 
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Gattungsregister versehen und sauber gebunden — zur 
beliebigen Verwendung zur Verfiigung gestellt. 

DasVerzeichnis umfaßt 2178 Arten, Varie- 
táten und Aberrationen und ist reich an 
Bemerkungemuber Zeit umd Ort des Vors 
kommens, tiber Futterpflanzen usw. 

Ich habe dieses wertvolle Verzeichnis dem Entomo- 
logiscien Vermeinezu Stettin tub en mue sien. 
Es ist der Vereinsbibliothek einverleibt 
worden und kann nun von Käferfreunden eingesehen 
werden. Der Vorstand des Entomol. Vereins behält sich 
vor, das Verzeichnis erforderlichenfalls in der Vereinszeit- 
schrift zum Abdruck zu bringen. 

Meinem lieben Freunde aber spreche ich auch an dieser 
Stelle für die große Mühe, der er sich in seinem hohen Alter 
so bereitwillig unterzogen hat, herzlichen Dank aus. Den 
schönsten Lohn aber wird er finden in dem Bewußtsein, 
zur Erforschung der heimischen Tierwelt ein gutes Stück 
beigetragen zu haben. 

Hinweisen möchte ich noch auf einen „Beitrag zur 
Kenntnis der Käferfauna Pommerns“ von Albert Lüll- 
witz, erschienen in der Deutschen Entom. Zeitschr. 1914, 
396 ff. Er enthält ein Verzeichnis von Arten, die bisher 
aus Pommern nicht bekannt waren, 


Stettin, den 20. Oktober 1914, 


Gustav Schroeder. 
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